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Um Nachwuchs für den Modellflug
sport zu gewinnen, hat die Modell-
fluggruppe (MFG) Ostalb Elchingen 
in Kooperation mit verschiedenen 
Partnern vor Ort Ferienkurse für Ju-
gendliche durchgeführt. Angelika 
Möbius berichtet über das Projekt.

Alle Vereine haben das gleiche Problem: 
Ihnen gehen die Jugendlichen aus. Den 
Modellsport trifft es besonders, denn 
unsere Plätze befinden sich weitab von 
den Städten. Das ist gewollt, bedingt 
aber den gewaltigen Nachteil, dass sich 
fast kein Besucher dorthin verirrt.

Wie kommt man also an die Jugend
lichen ran? Natürlich sind Schulen die 
erste Wahl. Leider ist die Sache aber 
nicht so einfach wie gedacht. Viele 
Schulleiter öffnen nicht die meist un-
genutzten Werkräume für schulfrem-
de Arbeitsgemeinschaften. Die Gründe 

sind oft vielfältig und schwer beein- 
flussbar.

Zusammenarbeit mit der  
Zukunftsakademie und dem 
„explorhino“

Doch es gibt in den meisten Städten in 
Baden-Württemberg zentrale Einrich-
tungen, die sich um die Förderung von 
Schülern im Freizeitbereich kümmern. 
Bei uns sind das die Zukunftsakademie  
in Heidenheim oder das Wissenschafts-
museum „explorhino“ in Aalen. Dort 
werden alle möglichen Freizeitkurse an-
geboten, allein Modellbau ist nicht ver-
treten. Wir haben als Verein durch Zufall 
Kontakt bekommen und offene Türen 
eingerannt.

So führen wir seit zwei Jahren zwei Ar-
beitsgemeinschaften an der Zukunfts
akademie in Heidenheim durch und wer-

den im Herbst einen Kurs in Aalen er- 
öffnen. Zumindest in Aalen und Heiden-
heim sind die beiden Einrichtungen 
technisch sehr gut ausgerüstet. So 
schneiden wir beispielsweise an der 
„explorhino“ in Aalen seit Beginn die- 
ses Jahres alle Modelle, die wir in der 
Arbeitsgemeinschaft verwenden, mit ei-
nem modernen Lasercutter. Und die für 
größere Modelle benötigten Flächen ent-
stehen an einer CNC-Styropor-Schneide
anlage in der Zukunftsakademie in 
Aalen.

Kurse in Aalen und Heidenheim

Aber der größte Vorteil für uns, die 
Gewinnung der Teilnehmer an unseren 
Kursen, erfolgt über diese Einrichtun-
gen mit ihren spezifischen Möglichkei-
ten – so auch für unsere beiden vier
tägigen Lehrgänge „Schnupperkurs im 
Modellbau“, die wir in diesem August 

MODELLFLUG-PROJEKT AUF DER OSTALB

SCHNUPPERKURSE FÜR JUGENDLICHE
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anboten, einen in Heidenheim und ei-
nen in Aalen. Wir hatten langfristig die 
Termine vereinbart und bekamen dann 
ohne unser weiteres Zutun die Teilneh-
merlisten. 

Unterstützung durch den BWLV

Dank der großzügigen Unterstützung des 
BWLV konnten wir das benötigte Ma
terial für die Modelle ohne Unkosten
beitrag für die Schüler beschaffen. Alle 
Teilnehmer haben an den vier Tagen die 
im Verein entwickelte „Sommereule“, 
einen Wurfgleiter mit 700 Millimeter 
Spannweite, gebaut, natürlich in klassi-
scher Balsa-Bauweise. 

Wer meint, dass das den Kindern keinen 
Spaß mehr macht, der hätte im Kurs 
dabei sein müssen. Natürlich sind die 
Bausätze auf Schülerhände mit den ent-
sprechenden (nicht) vorhandenen Fähig-

keiten abgestimmt, aber das Ergebnis 
kann sich sehen lassen und die Eulen 
gleiten wie ihre Namensgeber. Und na-
türlich tragen alle Eulen das Logo des 
BWLV – Corporate Identity beginnt beim 
ersten Modell.

Wettbewerbe stießen auf  
große Begeisterung

Was viele nicht glauben: Mit Wurf
gleitern sind spannende Wettbewerbe 
möglich, die Begeisterung hervorrufen. 
Wir führten während der vier Tage meh-
rere durch, zunächst mit ganz einfachen 
Modellen, danach mit dem Loopi von 
Multiplex und zuletzt mit dem eigenen 
Modell. Das trainierte die Abwurftech-
nik und sorgte für den richtigen Um-
gang mit der gebauten „Sommereule“. 
Aus dem Ergebnis wurde dann der 
Kursmeister ermittelt. Dank der Firma 
Aeronaut konnten bei der Siegerehrung 

alle Piloten einen Baukasten für ein wei-
teres Modell entgegennehmen.

Auch die Theorie kam  
nicht zu kurz

Aber es wurde auch Theorie vermittelt. 
Fragen wie „Wann brauche ich eine 
Versicherung?“, „Wie verhalte ich mich 
auf einem Modellflugplatz?“ oder „Wie 
hoch darf ich fliegen?“ wurden in den 
Pausen besprochen.

Am Schluss des Lehrgangs gab es eine 
theoretische und eine praktische Prüfung 
zum Erwerb des Abzeichens „Jugend
pilot im MFSD“. Alle haben natürlich 
bestanden und steckten sich stolz das 
Abzeichen an.

Text: Angelika Möbius/red. 
Fotos: MFG Ostalb

  �Die Modelle mit dem Logo des BWLV

  �Die Teilnehmer bauten die  
„Sommereule“ selbst zusammen,  
hier den Rumpf

  �Siegerehrung nach einem Wettbewerb
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Bei den World Games, die vom 7. bis 
17. Juli in Birmingham (USA) statt-
fanden, waren in diesem Jahr erst-
mals die Flugmodellsportler mit der 
Modellfl ugklasse F9U vertreten.

Sportlern nicht olympischer Trendsport-
arten bieten die World Games eine gute 
Gelegenheit, sich im internationalen Ver-
gleich zu messen. 2022 war erstmals 
auch der Modellfl ug vertreten. Mit Drone 
Race F9U wurde eine der jüngsten Mo-
dellsportklassen der FAI in das Programm 
aufgenommen. 

Zwölf Copterpilotinnen und 20 Piloten 
aus der ganzen Welt trafen sich, um 
nach zweijähriger Weltmeisterschaftspau-
se ihre Besten zu ermitteln. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt war, konnten lei-
der nicht alle Länder Piloten für diesen 
Wettbewerb nominieren. 

Vertreter aus Deutschland

DAeC-Sportler Nick Nolte, WM-Teilneh-
mer von 2019, hatte sich jedoch bereits 
im Vorfeld qualifi zieren können. Ebenfalls 

mit dabei war Angelika Möbius, die 
Deutschland seit der ersten Weltmeister-
schaft in Shenzhen, China, als FAI-Punkt-
werterin vertritt.

Unter den insgesamt 3.500 Sportlern, die 
in Birmingham anwesend waren, bilde-
ten die Drohnenpiloten eine der kleins-
ten Gruppen. Trotzdem hatten die Orga-
nisatoren das Zentralstadion in einen 
hervorragenden und anspruchsvollen 
Track umgestaltet. Trotz großer Hitze 
(42 Grad Celsius im Schatten), einer Luft-
feuchtigkeit von 96 Prozent und sogar 
einem Unwetter, das erhebliche Schäden 
im Stadion verursachte, gelang es den 
Organisatoren, einen reibungslosen Ab-
lauf des Wettbewerbs sicherzustellen.

Sieg für den Franzosen Killian 
Rousseau

Erster World-Games-Gewinner im Drone 
Race wurde der Franzose Killian Rousseau 
vor Pawel Laszszak (Polen) und Alejandro 
Zamora (Spanien). Nick Nolte beendete 
den Wettbewerb mit einem erfolgrei-
chen Mittelfeldplatz. Der DAeC gratu-

liert ihm zu diesem Erfolg und wünscht 
viel Glück für zukünftige Wettbewerbe. 
Auch bei Angelika Möbius bedankte sich 
der DAeC herzlich, die als Punktwerterin 
erneut bei einem internationalen Wett-
bewerb zur Verfügung stand. 

Bleibt zu hoffen, dass sich der Flug-
modellsport mit seiner erfolgreichen Pre-
miere einen dauerhaften Platz bei den 
World Games erkämpft hat und auch 
2025 in Chengdu in China vertreten ist.

Text: Angelika Möbius
Foto: Ralph Schusser

Ein Video gibt es unter 
www.youtube.com/watch?v=
oKIUsveA7Uk&t=306s – 
oder direkt über den QR-Code.

WORLD GAMES

ERFOLGREICHE PREMIERE FÜR DEN 
DROHNENSPORT

Die deutsche 
Delegation der Klasse 
F9U (Drone Race)
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Auf dem Weg der Umsetzung der neuen Verbands-
betriebserlaubnis ist dem DAeC/MFSD ein weiterer 
Schritt gelungen: Ab sofort steht ein Portal bereit, 
über das Vereine und Geländebetreiber ihre Modell-
fl uggelände anzeigen können. Sowohl bestehende 
als auch neu auszuweisende Gelände können bekannt 
gemacht werden. 

Auf diesem Wege ist es jetzt ganz einfach möglich, Modell-
fl uggelände anzuzeigen, auf denen Flugmodelle bis zwölf 
Kilogramm Abfl ugmasse betrieben werden sollen. Sofern 
keine luftrechtlichen oder zivilrechtlichen Argumente dagegen 
sprechen, gilt das Gelände mit der Anzeige beim MFSD als 
vorläufi g angezeigt und es darf sofort als solches genutzt 
werden. 

Für eine Ausweisung von Geländen bis 25 oder gar bis 
150 Kilogramm bietet der MFSD ab sofort ebenso eine 
große Entlastung für Vereine. Als ersten Schritt des Verfah-
rens kann das geplante Gelände ebenfalls über das neue 
Tool bekannt gemacht werden. Der Verband geht dann in 
den Austausch mit dem Geländebetreiber und leitet alle 
notwendigen Schritte für die Ausweisung ein. Dahin-
gehend wird das Tool in den kommenden Wochen weiter 
ausgebaut, sodass auch das Übermitteln von notwendigen 
Dokumenten automatisiert geschehen kann. 

In der neuen Verbandsbetriebserlaubnis, die dem Verband 
im Juli vom LBA erteilt wurde, ist verankert, dass bestehen-
de Gelände innerhalb von zwei Jahren ebenso beim MFSD 
bekannt gegeben werden und mithilfe der Fachleute im 
Verband in den neuen Rechtsrahmen überführt werden. 
Dabei wird viel Wert darauf gelegt, dass bestehende Rege-
lungen auf den Geländen und die Wünsche des Vereines, 
der weiterhin der Inhaber der Geländeausweisung bleibt, 
weiter gelten. Gegebenenfalls können sogar Entlastungen 
für den Modellfl ug auf den Geländen erreicht werden, so-
fern dies keine erhöhtes Sicherheitsrisiko entstehen lässt. 
So ist zum Beispiel die Regelung zum Erstellen eines Sicher-
heitszaunes in Zukunft geländespezifi sch zu betrachten. 
Dieser ist nicht mehr pauschal erforderlich. Vor allem auf 
kleinen Geländen oder an Hängen ist dies eine deutliche 
Erleichterung.

Text: Bundeskommission Modellfl ug im DAeC

Das neue Tool ist unter gelaende.mfsd.de erreichbar 
und wird in den nächsten Wochen noch weiter aus-
gebaut. Die Anzeige von Geländen bis zwölf Kilo-
gramm funktioniert bereits vollumfänglich.

ERLEICHTERUNG FÜR VEREINE

GELÄNDETOOL STEHT 
ZUR VERFÜGUNG

#ReadyToFly
Nicht nur Pilotshop, auch 

kompetenter 
Ansprechpartner
für die Allgemeine 
Luftfahrt.
Das ist unser Anspruch!

Hochwertige Produkte für deinen Flugbedarf, 
fort  schrittliches Schulungsmaterial für die 
Piloten ausbildung & Luftfahrt-Experten mit 
Leidenschaft: Hier erwartet dich qualifizierte 
Beratung mit umfassender Expertise.

Mehr als 140 Jahre Erfahrung – aber kein 
bisschen von gestern!

y
Ansprechpartner

www.eisenschmidt.aero

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0
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Sehr erfolgreich waren die Freifl ieger 
aus Baden-Württemberg bei der 
Deutschen  Freifl ugmeisterschaft An-
fang September in Manching (BY): 
Frank Adametz, Volker Bajorat und 
Dietrich Sauter (alle vom LSV Roßfeld- 
Metzingen) konnten ihren Meister-
titel in der Teamwertung F1A vertei-
digen. Thomas Wiesiolek (FSV Herren -
berg) wurde Zweiter in F1Q und Stef-
fen Reuss (LSV Roßfeld-Metzingen) 
Dritter in der F1A-Einzelwertung.

Die besten F1A-Teams (v. l.): 
Brandenburg, Baden-Württemberg 
(Frank Adametz, Volker Bajorat, 
Dietrich Sauter), Hessen (v. l.)

Die Besten in F1Q (v. l.): 
Thomas Wiesiolek (Platz zwei), 
Andreas Lindner (Platz eins), 
Dieter Paff (Platz drei)

Thomas Seren gibt das F1A-Modell von Daniela Seren frei

DEUTSCHE FREIFLUG-MEISTERSCHAFT IN MANCHING (BY)

GOLD, SILBER UND BRONZE FÜR DIE 
FREIFLIEGER AUS BADEN-WÜRTTEMBERG
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110 Freifl ieger kämpften an drei Tagen bei spätsommerlichem 
Wetter um neun Meistertitel, die in den meisten Klassen erst nach 
einem Stechen vergeben werden konnten. Die Sieger sind eine 
Mischung aus erfolgreichen Titelverteidigern und neuen Namen 
auf den vorderen Plätzen. 

Dank schwacher Winde war das Rück holen nicht anstrengend. 
Aber die Thermik macht es den Piloten nicht leicht, es wurden 
zwar sehr viele Maximalzeiten gefl ogen, aber der Mehrzahl 
 gelang es nicht, in allen sieben Durchgängen – ohne Streicher – 
die drei bzw. vier Minuten Flugzeit zu erreichen.

Am Sonntagmorgen um 7.45 Uhr wurden die ersten Stechen ge-
fl ogen. Die neuen Meister sind Andreas Gey (Titelvertei diger 
F1B, sieben im Stechen), Gerd  Aringer (Titelverteidiger F1C, 
zwei im Stechen), Eric Niemierski (F1H, zwei im Stechen), 
Uwe Rusch (Titelverteidiger F1H-Std, ohne Stechen), Andreas 
Lindner (Titelverteidiger F1Q, neun im Stechen), Marcel Amthor 
(F1S, zwei im Stechen). Die Seglerklasse F1A beendete die regu-
lären Runden am Sonntag zur Mittagszeit, die elf Piloten mit 
sieben Max mussten mit dem Stechen bis Sonntagabend auf 
thermikarme Luft warten. Hier siegte auch Eric Niemierski.

Text und Fotos: 
Bernhard Schwendemann

Die vollständige Ergebnisliste und viele Fotos 
fi nden sich im Web unter 
www.thermiksense.de/wettbewerbs ergebnisse-2022/

Volker Bajorat (links) 
im Fachgespräch am Rande 
des Wettbewerbs

FLUGPLATZ EDTM

NACHTFLUG-SPEZIAL IN MENGEN

MOTORFLUG/UL

Wie auch schon in den vergangenen Jahren bietet die Flug-
platz Mengen-Hohentengen GmbH in Kooperation mit der Flie-
gergruppe Mengen zur Inübunghaltung des VFR-Nachtfl uges 
Abendtermine im Herbst/Winter 2021/2022 an. 

Es ist geplant, an folgenden Terminen Nachtfl ug-Specials am 
Flugplatz Mengen (EDTM) durchzuführen: 

November 2022:  Freitag, 18. November 
(Mittwoch, 23. November)

Dezember 2022:  Freitag, 16. Dezember 
(Mittwoch, 21. Dezember)

Januar 2023: Freitag, 13. Januar (Mittwoch, 18. Januar)
Februar 2023:  Freitag, 10. Februar (Mittwoch, 15. Februar) 
März 2023: Freitag, 17. März (Mittwoch 22. März)

In den Klammern sind die Ersatztermine angegeben. 

Der Flugbetrieb fi ndet bis maximal 20 Uhr (Localtime) statt. Die 
Durchführung ist nur möglich bei VMC, ausreichender Teilneh-
merzahl sowie ohne winterliche Beeinträchtigung. Situations-

abhängig kann die Durchführung verkürzt oder gestrichen wer-
den, dafür bitten die Veranstalter um Verständnis. 

Bitte Anmeldung per E-Mail oder telefonisch am Vortag bis 
12 Uhr beim Tower. Bei Anmeldung bitte Angabe des Ruf-
zeichens, Namen und voraussichtliche Start-Landezeit sowie 
Telefonnummer/ E-Mailadresse angeben. Bei unsicherer Durch-
führbarkeit wird je nach Wetter bis zirka 14 Uhr des Durchfüh-
rungstages entschieden, ob gefl ogen werden kann oder nicht. 

Je zusammenhängenden Flugbewegungen wird nur einmal 
pauschal ein auf 5 Euro ermäßigtes Befeuerungsentgelt berech-
net. Bei Zwischenstopp oder Zwischenlandung auf einem an-
deren Flugplatz, Pause, Pilotenwechsel, usw. wird ein erneutes 
ermäßigtes Befeuerungsentgelt berechnet. Es entfallen das 
reguläre Befeuerungsentgelt sowie die PPR-Gebühr. 

Die Anbieter freuen sich schon jetzt auf eine rege Beteiligung. 

Text: Benjamin Katz, 
Fliegergruppe Mengen/red.
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Manchmal entstehen spektakuläre Fotos eher zufällig, 
sozusagen als Schnappschüsse. Zumeist aber sind  
gelungene Aufnahmen sorgfältig vorbereitet, denn im 
Regelfall bedarf es einiger Mühe, um das gewünschte 
Ergebnis zu erzielen. Zu der letzteren Kategorie  
gehören die Bilder, die Heinz Mauch macht. Seit vielen 
Jahren ist Mauch als Luftbildfotograf unterwegs, meist 
in Diensten der Öffentlichkeitsarbeit für die Flieger-
gruppe Leutkirch. Seine Fotos haben schon oft den 
Weg in Fachmagazine oder in die Lokalpresse gefun-
den und so dazu beigetragen, die Faszination des 
Luftsports zu vermitteln. 

Auch am 11. August 2022 hat sich Heinz Mauch wieder früh 
morgens auf den Weg gemacht, um einige besonders schöne 
Impressionen mit seiner Kamera einzufangen. „Ich bin um 4 Uhr 
aufgestanden, zum Flugplatz nach Isny gefahren, habe an dem 
am Vorabend vorbereiteten UL FK9 der Luftsportgruppe die Türe 
ausgehängt und bin kurz nach halb sechs im Rotmoos gestar-
tet“, schildert Mauch seine Vorbereitungen. 

Diese haben sich in jeder Hinsicht gelohnt. „Pünktlich um sechs Uhr 
war ich über dem Alpsee, wo gerade die Sonne begann, inmitten 
eines rot-gelben Hintergrundes aufzugehen und den See in ein Licht 
zu tauchen, das doch etwas an Blei erinnert“, berichtet Mauch. 

Wie flüssiges Blei liegt der Alpsee in der Landschaft. Davor schimmert der Teufelssee, rechts dahinter der Vordersee 
nahe des noch schlafenden Städtchens Immenstadt

SUNRISE-FLUG

SONNENAUFGANG ÜBER DEM ALLGÄU
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Von dieser Schönheit ließ sich der Fotograf gerne gefangen nehmen: 
„Morgens um sechs ist die Welt noch in Ordnung“, ging es mir in 
Anlehnung des bekannten Romans durch den Kopf, als sich die 
Sonne dann genau hinter dem Sendemasten des Grünten – genannt 
der Wächter des Allgäus – vorbeischob. Höchste Zeit, den Auslöser 
zu drücken – und so entstand dieses für mich faszinierende Bild.“

Die adler-Redaktion sagt ein herzliches Dankeschön für die 
schönen Eindrücke, die Heinz Mauch hier mit den Lesern teilt! 

Text: red.
Fotos: Heinz Mauch

EINLADUNG
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
DES SBW-FÖRDERVEREINS
Der Verein zur Förderung des Strecken- und Wettbewerbs-
segelfluges in Baden-Württemberg (SBW-Förderverein) lädt 
zu seiner jährlichen Hauptversammlung ein.

Diese findet statt am 

Dienstag, 8. November 2022
Beginn: 19 Uhr

Ort: Nebenraum der Hahnweide-Gaststätte (Fellini), 
Klaus-Holighaus-Straße 59, 73230 Kirchheim unter Teck

Tagesordnungspunkte:

1.	Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden
2.	Bericht des Vorstands über die Aktivitäten des Jahres 2021
3.	Bericht der Kassenprüfer
4.	Entlastung des Vorstandes
5.	Wahl der neuen Vorstandsmitglieder und der Beisitzer 

im zweijährigen Turnus 
(Zweiter Vorsitzender, Schriftführer, Beisitzerinnen und 
Beisitzer) und Verabschiedung von Brigitte Holighaus

6.	Wahl der Kassenprüfer
7.	Vorstellung der neuen Homepage
8.	Sonstiges (Anträge aus der Versammlung, Flugzeugpark, 

Diskussion über aktuelle Themen)

Coronabedingte Änderungen werden auf der Homepage 
und per E-Mail mitgeteilt.

Text: SBW-Förderverein

Blick auf den Grünten 
mit seinem markan-
ten Sendemast. Auf  
der linken Seite  
des Masts ist die 
Silhouette des 
Denkmals zu Ehren 
gefallener Gebirgs

jäger zu sehen

SEGELFLUG
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Der Fliegerclub Oschatz überzeugte 
als Veranstalter mit einer reibungs-
losen Organisation der 25. Deutschen 
Meisterschaften im Segelkunstfl ug.

Das Organisationsteam, bestehend aus 
Roland und Grit Marsch, Stephanie Köchel 

und Richard Münzberger sowie zahl-
reichen Helfern, bot den 39 Teilnehmern 
vor und während der Meisterschaft vom 
29. Juli bis 5. August ein regelrechtes 
Kunstfl ug-Zuhause. Auch die Oschatzer 
Bevölkerung selbst gab den Teilnehmern 
aus ganz Deutschland das Gefühl, herz-

lich willkommen zu sein: Von Beginn an 
verfolgten viele Schaulustige begeistert 
das Training, fi eberten bei den Wett-
kämpfen mit und feierten die Erfolge der 
Luftsportler. Selbst wettbewerbserfahre-
nen Teilnehmern war so viel Anteilnahme 
neu.

In einem zeitweise engen Kopf-an-Kopf-
Rennen setzten sich am Ende Richard 
Münzberger in der Advanced- und Wolf-
gang Schieck in der Unlimited-Klasse 
durch. Auch die BWLV-Piloten schnitten 
bei der Meisterschaft gut ab, zwei schaff-
ten es aufs Treppchen: Eberhard Holl 
(FSC Mühlacker und Umgebung) belegte 
in der Unlimited-Klasse den zweiten 
Platz, Ines Pfabe (Luftsportverein Deger-
feld) kam in der Advanced-Klasse auf 
den dritten Rang. Dazu herzlichen Glück-
wunsch! 

Text: DAeC/red.
Fotos: privat

DM SEGELKUNSTFLUG IN OSCHATZ

RICHARD MÜNZBERGER UND 
WOLFGANG SCHIECK AUF DEN ERSTEN PLÄTZEN

Flüge mit Rauch boten den zahlreichen Zuschauern eine tolle Show

Teilnehmer der Unlimited-
Klasse mit dem neuen 
Deutschen Meister im 
Segelkunstfl ug, Wolfgang 
Schieck (ganz oben auf 
dem Siegerpodest)

Mehr Infos und Fotos gibt es un-
ter https://fl ugplatz-oschatz.de/
dskm2022/.
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Auch 2022 war das Segelkunstflug-
Trainingslager in Walldürn eine Top-
Vorbereitung für Wettbewerbspilo-
ten. Lars Reinhold berichtet über eine 
gelungene Veranstaltung. 

Stellt ein Kunstflug-Neuling in geselliger 
Runde die Frage „Was ist eigentlich Wall-
dürn?“, lautet die Antwort nicht selten: 
„Zumeist ausgebucht!“. Tatsächlich ist das 
Training, das Georg „Schorsch“ Dörder 
seit vielen Jahren zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten anbietet, in der Szene so 
beliebt, dass sich glücklich schätzen kann, 
wer eine Einladung bekommt. 

Erfolgsgeheimnis der zehn Tage – die für 
Kunstflugtrainer, -lehrer und -schieds-
richter sogar als Bildungsmaßnahme im 
Rahmen des baden-württembergischen 
Bildungszeitgesetzes anrechenbar sind – 
ist eine perfekte Organisation. So sind 
während des gesamten Trainings erfah-
rene Schiedsrichter vor Ort, die die Trai-
ningsflüge besprechen und mitunter so-

gar wie im scharfen Wettbewerb bewer- 
ten. Weiterhin haben die Kunstflieger den 
Flugplatz unter der Woche weitgehend 
für sich allein, denn die Zahl der übrigen 
Flugbewegungen ist überschaubar. 

Herausragender Schlepp-Pilot

Dritter Punkt ist die Verpflichtung eines 
herausragenden Schlepp-Piloten. Seit ei-
nigen Jahren ist Semih Renger von ISS 
Aviation in Walldürn dafür zuständig, die 
Kunstflieger in die Luft zu bringen. Und 
fragt man in die Runde, sind sich alle ei-
nig, dass hier der Beste seines Fachs am 
Werk ist. Niemandem gelingt es mit ver-
gleichbarer Präzision, über einen ganzen 
Tag mit 50, 60 oder mehr Schlepps die 
Segler immer in exakt 1.250 Meter mittig 
vor der Box abzusetzen und dabei die 
Flugrouten so zu legen, dass der Lärm 
möglichst großräumig verteilt wird. 

Viele Dutzend Flüge sind auch in diesem 
Jahr zusammengekommen, und wie so 

oft wünschte sich mancher Teilnehmer 
nach dem Abhören der Kritik auf dem 
Diktiergerät eine Delfintherapie, die sich 
aber angesichts des homöopathischen 
Bestandes an Meeressäugern im nahe 
gelegenen Marsbach auf den Genuss von 
Rollmops- oder Bismarcksemmeln beim 
Abendessen beschränkte. 

„Wir trainieren hier Mitglieder der Natio-
nalmannschaft und Piloten, die dort mal 
hinkommen wollen. Da muss der Maß-
stab entsprechend hoch sein“, kommen-
tiert Dörder lakonisch. Wer mit Kritik 
nicht umgehen kann, 50 Euro in einen 
F-Schlepp investiert und dann in den vier, 
fünf Minuten Programm keinen Spaß 
hat, der ist im Segelkunstflug falsch. Das 
wissen hier alle. Und genau deswegen 
sind sie hier. Wegen Kunstflug, Kritik und 
jeder Menge Spaß.

Text und Foto: Lars Reinhold

TRAININGSLAGER IN WALLDÜRN

KUNST UND KRITIK

Deutliche Worte, aber auch viel Spaß: das gehört zum Trainingslager für Segelkunstflieger in Walldürn
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Auf ein einmaliges fliegerisches Erlebnis blickt der 15-jäh-
rige Marven Gründler von der Fliegergruppe Freuden-
stadt zurück: In den Sommerferien war der Flugschüler 
als Helfer bei den Junioren Nationals in Keevil/England 
auf einem ehemaligen Militärflugplatz im Einsatz. Wäh-
rend der Juniorenmeisterschaft durfte er sogar dreimal in 
einem Doppelsitzer mitfliegen und erlebte eine Außen-
landung auf einem englischen Acker. 

Zu seinem Aufenthalt im Vereinigten Königreich ist Marven 
Gründler gekommen wie die sprichwörtliche Jungfrau zum 
Kinde. „Eigentlich wollte ich nur meine Englischkenntnisse 
auffrischen“, berichtet der junge Mann. Deshalb sei er auf 
die Idee gekommen, beim englischen Segelflugverband 
nachzufragen, ob er in Keevil bei den Nationals als Helfer 
dabei sein könne. Womit er nicht gerechnet hatte: Die Zu
sage kam postwendend. So machte er sich per Linienflug auf 
den Weg nach London-Heathrow, um von dort aus mit dem 
Bus nach Keevil weiterzureisen, das im Südwesten Englands 
liegt. 

Dort wurde er freundlich begrüßt und freute sich auf seine 
Helfertätigkeit bei den Nationals, bei denen vom Streckenflug

anfänger bis zum Juniorenweltmeister alles dabei war. 36 Teil-
nehmer flogen bei der Meisterschaft mit, weiterhin waren zwölf 
Teams mit Doppelsitzern und wechselnden Besatzungen integ-
riert. Damit hatte auch der Nachwuchs ohne große Streckenflug
erfahrung die Chance, einmal selbst Wettbewerbsflüge mitzu-
erleben. 

Verschiedene Aufgaben am Flugplatz

Der Lerneffekt war groß: In den ersten Tagen holte Marven die 
Schleppseile ein, schob fleißig Flugzeuge und half sonst bei al-
lem, was anfiel. Übermäßig viel Kraft war beim Schieben auf 
der breiten Asphaltbahn des Flugplatzes nicht gefragt. Beein-
druckt war Gründler von der Größe des ehemaligen Militärplat-
zes, der über drei kreuzende Start- und Landebahnen verfügt – 
so sind selbst bei Starkwind aus verschiedenen Richtungen 
sichere Starts und Landungen möglich. 

Der junge Pilot aus Freudenstadt hatte das Glück, dass er zwei-
mal in einer ASK 21 und einmal in einem Janus CM in Begleitung 
eines „Instructors“ mitfliegen durfte. Bei den ersten beiden Flü-
gen kehrte Gründler mit einer Zeitwertung zurück. Diese seien 
wirklich gut gewesen, berichtete der 15-Jährige. 

BESONDERE ERFAHRUNG FÜR EINEN JUNGEN FLUGSCHÜLER

ABHEBEN IM VEREINIGTEN KÖNIGREICH

Marven Gründler von der Fliegergruppe Freudenstadt half bei  
der Segelflug-Juniorenmeisterschaft im englischen Keevil mit

Unterwegs über der englischen Landschaft
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Außenlandung auf dem Feld

Allerdings habe er sich erst an die deutlich schwächere Thermik 
gegenüber dem Schwarzwald gewöhnen müssen, denn der 
durchschnittliche Steigwert beträgt in England nur rund  
1,2 Meter pro Sekunde. So kam es, dass Marven Gründlers drit-
ter Flug auf einem Feld endete, obwohl es während der ersten 
100 Kilometer gut gelaufen war. „Nach der zweiten Wende  
war die Luft nahezu tot. Mit rund sechs Flugzeugen wurden  
die nächsten vielversprechenden Wolken angepeilt, die das  
ASK-21-Team leider zu tief erreichte. Der Aufwind hatte sich 
schon in größere Höhen verabschiedet, also suchten wir ein 
hübsches Feld aus, und ich erlebte meine erste Außenlandung 
– und das ausgerechnet in England!“, erinnert sich der Junior 
von der Fliegergruppe Freudenstadt. 

Zunächst habe man dann den Farmer suchen müssen, der 
der Rückholmannschaft mit ihrem großen Flugzeuganhänger 
das Tor zum Feld öffnete. Letztlich sei aber alles gut ausge-
gangen. 

Flug am Meer

Darüber hinaus hat Marven Gründler noch einige weitere be-
eindruckende Erfahrungen gemacht. So habe er etwa eine 
Flugaufgabe erlebt, die ihn in Richtung der englischen Süd-
west-Küste geführt habe. Dadurch habe er rechts und links 
das Meer sehen können – das sei etwas ganz Besonderes 
gewesen, erzählt der Nachwuchspilot. An einem anderen Tag 
sei er mit seinem Fluglehrer in einer Konvergenz über den 

Wolken unterwegs gewesen, auch dies habe ihn tief beein-
druckt.

Den Heimweg trat Marven am Ende mit Vater Christoph Gründ-
ler an, der selbst begeisterter Segelflieger und Fluglehrer in 
Musbach ist. So kamen der Junior und sein Vater schließlich 
wieder wohlbehalten in ihrer Heimat im Schwarzwald an. 

Die erste Außenlandung – und das gleich auf einem 
englischen Acker: Für Marven Gründler ist die Erfahrung 
gut ausgegangen, der Farmer half ihm gerne weiter

Viel Flugbetrieb gab es bei der Juniorenmeisterschaft,  
die während Marven Gründlers Aufenthalt ausgetragen wurde

Die Juniorenmeisterschaft fand in Keevil auf einem alten 
Militärflugplatz statt, der über breite Asphaltbahnen verfügt
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Übersicht
Der Baden-Württembergische Luftfahrt-
verband e.V. führt jährlich einen Lehr-
gang zum Erwerb der Lehrberechtigung 
als Segelfluglehrer durch. Diese Ausbil-
dung basiert auf der Verordnung (EU)  
Nr. 2020/358 und den dazugehörigen 
AMC/GM.

Voraussetzungen der Anwärter: 
•	mindestens 18 Jahre
•	SPL-Lizenz
•	100 Stunden nach Erteilung der 

SPL-Lizenz
•	200 Starts nach Erteilung der SPL-Lizenz
•	Winden- und F-Schlepp-Berechtigung

Zusätzliche Voraussetzungen:
•	gute fliegerische Begabung
•	 fundiertes theoretisches Fachwissen 

(mindestens SPL-Prüfungswissen)
•	guter fliegerischer Erfahrungsschatz
•	gute Auffassungsgabe
•	Verantwortungsbewusstsein
•	 Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen
•	Zuverlässigkeit, Kontaktfähigkeit, 

Kameradschaftlichkeit
•	gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit
•	 langfristige Verfügbarkeit als Flug

lehrer im Verband

Zeitlicher Ablauf:
•	Anmeldeschluss: 15. Januar 2023
•	 Vorabbeurteilung bis zum 31. Juli 2023
•	Fachwissen-Wochenende vom  

24. bis 26. Februar 2023, Klippeneck
•	Pädagogik-Wochenende vom  

3. bis 5. März 2023, Klippeneck
•	Praktischer Ausbildungslehrgang mit 

Kompetenzbeurteilung vom 2. bis 
maximal 15. September 2023, 
Klippeneck (je nach Wetter und 
Teilnehmerzahl)

Kosten:
Die Kosten für BWLV-Mitglieder betragen 
1.600 Euro. Darin ist die gesamte theo-
retische und praktische Flugausbildung 
(inklusive Prüfungsflüge und Prüfungs-
gebühren) während des Lehrgangs sowie 
die Übernachtung mit Frühstück im Gäs-
tehaus Klippeneck enthalten. Nach er-
folgter Anmeldung und Bestätigung des 
Lehrgangsplatzes werden bei Nichtteil-
nahme oder Abbruch der Ausbildung an-
teilige Kosten fällig.

Kompetenzbeurteilung: 
Während der praktischen Ausbildung wird 
eine Kompetenzbeurteilung (mündliche 
Prüfung, Lehrprobe, praktische Prüfung) 

durchgeführt. Ist diese bestanden, erteilt 
die Behörde auf Antrag eine Lehrberech-
tigung mit zunächst eingeschränkten 
Rechten (restricted privileges).

Bildungszeit:
Für den Lehrgang kann Bildungszeit be-
antragt werden.
Weitere Informationen hierzu stehen auf 
der BWLV-Homepage unter der Rubrik 
„Verband“, sowie unter www.bildungs-
zeit-bw.de

Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt über Vereins
flieger.de. (Mein Profil à Seminaran
gebote à Fluglehrerausbildung Segelflug 
FI(S)) (AUS-0091). Das Formular für den 
Nachweis der Voraussetzungen ist dort 
hinterlegt. Das ausgefüllte und unter-
schriebene Formblatt ist per E-Mail an 
Bernd Heuberger (heuberger@bwlv.de) 
zu senden.

Änderungen vorbehalten.

Text: Harald Ölschläger,  
BWLV-Verbandsausbildungsleiter 

(oelschlaeger@bwlv.de)

AUSSCHREIBUNG

(B) DIE AUSBILDUNG ZUM FI(S)

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Dreimal durfte Marven Gründler während der Junioren-
Meisterschaft in einem Doppelsitzer die Flugaufgaben 
mitfliegen, einmal auch in einem Janus CM 

Tolle Zeit in England

Auf seine Zeit in England blickt Marven voller Dankbarkeit 
zurück. „Alle waren sehr hilfsbereit, das hat mich wirklich ge-
freut“, so Gründler. Während der Nationals schlief der junge 
Mann in einem Zelt, auch mit dem Essen sei er gut klargekom-
men. Dazu habe er neue Fliegerfreunde kennengelernt, die er 
am letzten Abend der Meisterschaft zum Gegenbesuch nach 
Musbach eingeladen hat – dies soll bereits in diesem Herbst 
umgesetzt werden. Dann will Marven Gründler sich revanchie-
ren und seinen englischen Fliegerfreunden Mitflüge in einem 
der drei in Musbach stationierten Doppelsitzer ermöglichen. 

2023 soll für Marven Gründler wieder ein besonderes, fliege
risches Jahr werden: Dann kann er endgültig seine Segelflug
lizenz erwerben und somit alleine mit Wind und Wolken Flüge 
über dem Schwarzwald und weiteren Destinationen erleben.

Text: Lothar Schwark
Fotos: Marven Gründler/Lothar Schwark
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Schon im Vorjahr hatte der Schau-
spieler, Buchautor und Redner Samuel 
Koch den Flugplatz des Luftsportver-
eins Weilheim-Peißenberg in Paterzell 
besucht. Im August 2022 war er nun 
wieder vor Ort. Daraus entstand ein 
Filmbeitrag, der bald im SWR-Fern-
sehen gezeigt werden soll. 

Erneut wollte Koch das lautlose Fliegen 
in einem Segelfl ugzeug über dem bayeri-

schen Alpenvorland mit Pilot und Flugleh-
rer Michael Krönauer aus Peißenberg er-
leben. Gleichzeitig ging es darum, auf 
den Verein „Samuel Koch und Freunde“ 
aufmerksam zu machen.

Koch hat den Verein gegründet, um 
Menschen zu unterstützen, die sich für 
andere einsetzen und dabei selbst an ihre 
psychischen und physischen Grenzen ge-
raten. Dabei soll diesen Personen ver-

schiedene Erlebnisse ermöglicht werden 
wie zum Beispiel auch ein Segelfl ug. „Der 
Luftsportverein Weilheim-Peißenberg freut 
sich, dass Samuel Koch gerne nach Pa-
terzell kommt, um bei uns mitzufl iegen, 
und wir unterstützen das Anliegen seines 
Vereins auch sehr gerne“, so die Beteilig-
ten.

Mit dabei war beim Besuch in diesem 
August auch ein Team des Südwestrund-
funks (SWR) mit Moderator Pierre M. 
Krause, um den Segelfl ug von Samuel 
Koch für das Magazin „Kurzstrecke“ zu 
dokumentieren. Ausgestrahlt werden soll 
die Folge mit Samuel Koch im Segelfl ug-
zeug im Herbst oder Winter dieses Jahres 
im SWR-Fernsehen.

Text: Martin Pape/red.
Foto: Martin Pape

Mit freundlicher Genehmigung aus 
„Luftsport in Bayern“, Ausgabe 3-2022

FILMBEITRAG FÜR DEN SWR GEPLANT: 

SAMUEL KOCH FLIEGT WIEDER

Prominenz am Flugplatz Paterzell (v. l.): 
Pierre M. Krause, Moderator von 
„Kurzstrecke“ des SWR, Pilot und 
Fluglehrer Michael Krönauer sowie 
Samuel Koch

DESIGN CHANGE 

DIE REVOLUTIONÄRE ÄNDERUNG
LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE · ORATEX 6000® · UNVERNÄHT

ZULASSUNG ERTEILT
für ROBIN, JODEL, PIPER

Der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess wurde vom LBA und von der EASA per STC zugelassen.

• OPTIMALE STRÖMUNGSVERHÄLTNISSE
Weil durch das DESIGN CHANGE auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen  auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen 
des Nähfadens, der Verstärkungsbänder und Abdeckbänder entfallen, werden optimale 
Strömungsverhältnisse an Flügel und Leitwerken erreicht.

• WICKELBÄNDER ENTFALLEN
Es werden Rippenaufleimer mit entsprechenden Krafteinleitungselementen installiert, die die 
Rippen optimal versteifen und den gesamten Auftrieb der Bespannung homogen über die 
vollständige Rippenoberfläche in die Struktur einleiten.

• KEIN VERNÄHEN
Das klassische Vernähen entfällt durch das LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE.

• MODERNES GEWEBE
Bespannt wird mit ORATEX 6000® UNVERNÄHT, was erheblich an Einrüstzeit spart.

• OPTIMIERTE FLUGEIGENSCHAFTEN
Besser geht es aerodynamisch nicht.

Wollen 
auch Sie

Ihre Maschine 
umrüsten? 

Dann kontaktieren 
Sie uns!

LANITZ AVIATION 
a division of 

LANITZ-PRENA 
FOLIEN FACTORY GmbH

AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20
04179 LEIPZIG

FON: +49 341 4423050
www.LANITZ-AVIATION.com

NEU

– Anzeige –
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MUSTER

Dem schönen Allgäu ist Dr. Dieter Zahn ebenso sehr verbun-
den wie der Fliegerei, die er in der Flugsportgruppe Wangen-
Kißlegg betreibt. Bei seinen fliegerischen Streifzügen gelingt 
es ihm immer wieder, besondere Momente und Eindrücke 
abzulichten – zumeist als Copilot, weil er dann die nötige 
Ruhe hat, sich ganz dem Fotografieren zu widmen.

Die schönsten Fotos, die dabei entstanden sind, hat er dem 
adler an dieser Stelle zur Verfügung gestellt. Dafür sagt die 
adler-Redaktion herzlichen Dank! 

Text: red. 
Fotos: Dr. Dieter Zahn

IMPRESSIONEN AUS DEM ALLGÄU

BLICK ÜBERS WEITE LAND

Diese Aufnahme entstand bei einem Wanderflug mit einem Duo 
Discus am 4. September 2022 ins Ober- und Ostallgäu und Tirol: 
In der Nähe von Nesselwang trafen Fotograf und Pilot auf einen 
Fliegerkameraden in diesem einsitzigen Segelflugzeug

Plansee westlich von  
Garmisch-Partenkirchen, 
Richtung Südwest

Wangen im Allgäu mit dem Bodensee im Hintergrund

Begegnung mit 
gebührendem 
Abstand

Gefiederter Fliegerkamerad: 
Besuch vom Hausrotschwanz
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LUFTSPORTLERINNEN

64 Pilotinnen nebst Anhang kamen 
zur 54. Jahreshauptversammlung der 
Vereinigung Deutscher Pilotinnen 
(VDP), die vom 9. bis 11. September 
in Leipzig stattfand. Begleitet wurde 
die Versammlung von einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm. 

Immerhin acht Crews schafften es trotz 
des durchwachsenen Wetters, das Treffen 
per Flugzeug zu besuchen. Den weites-
ten Anflug aus dem Westen bestritten 
zwei Cessnas, die vom Flughafen Essen-

Mühlheim (EDLE) ihren Flug quer durch 
die Republik antraten, aber auch aus 
dem Süden und dem Norden schweb-
ten Pilotinnen, meist VFR, ein. Der Weg 
ist ja oft schon das Ziel und beim Flug 
nach Leipzig bewahrheitete sich dies 
einmal mehr: Es ging vorbei am Harz, 
über die zahlreichen Seen mit Blick auf 
die vielen hübschen kleinen Städtchen 
mit altem Ortskern.

Im Flughafenrestaurant begrüßte zu-
nächst Heike Käferle, Präsidentin der 

Vereinigung Deutscher Pilotinnen, die 
Fliegerinnen am Flughafen. Die Wieder-
sehensfreude war wie immer groß. Vor 
dem Terminal, schon bei besserem Wet-
ter, brachte der PR-Chef des Flughafens, 
Uwe Schuhart, den Pilotinnen „seinen“ 
Flughafen näher, den er bereits von 
Kindesbeinen an kennt. Historie, Anek-
doten und Aktuelles hinterließen bei 
den Fliegerinnen einen bleibenden Ein-
druck.

Falkner am Flughafen

Erster Höhepunkt des Treffens war sicher 
die Vorführung eines „Flughafen-Falk-
ners“: Faszinierte und erstaunte Gesich-
ter, wohin man auch schaute. Zu sehen 
waren die unterschiedlichsten Tiere, vom 
jungen Falken bis hin zur beeindruckend 
gewachsenen Eule. Das Falkner-Ehepaar 

HAUPTVERSAMMLUNG DER VEREINIGUNG DEUTSCHER PILOTINNEN (VDP) IN LEIPZIG

FLIEGENDES NETZWERK, MEPHISTO UND MEHR

Die Teilnehmerinnen der VDP-Hauptversammlung trafen sich am Flughafen in Leipzig

Im berühmten Auerbachs Keller wurde getafelt
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hatte die Tiere im Griff, die auf dem 
Flughafengelände und in den Hangars 
für Ordnung sorgen, und beantwortete 
die vielen neugierigen Fragen über die 
wilden Flugvirtuosen, bis schließlich der 
Regen wieder einsetzte.

Obwohl die Organisatorin Heike Niefer, 
UL-Fliegerin und Vorstandsmitglied der 
VDP, nicht aus Leipzig stammte, zauberte 
sie mit dem Auerbachschen Keller, inter-
essant-amüsante Stadt- und Kellerführun-
gen, ein Orgelkonzert in der ge schichts-
träch tigen Thomaskirche sowie mit 
Kabarett im Weinlokal eine wundervolle 
Atmosphäre – Leipzig spricht ja bereits 
für sich.

Auch der neue DaeC-Präsident Claus Cor-
des ließ es sich nicht nehmen und machte 
aus Lübeck einen Abstecher zu den Frauen 

in den Auerbach-Keller. Er  sicherte zu, 
sich in seiner Amtszeit verstärkt für Frauen 
im Luftsport einzusetzen.

Einstimmige Wiederwahl

Bei der Hauptversammlung wurde das 
Präsidium in seiner Gesamtheit einstim-
mig wiedergewählt. Folgende Frauen 
wurden in ihren Ämtern bestätigt: Heike 
 Käferle (Präsidentin), Antoanetta Sonthei-
mer (Vizepräsidentin), Roswitha  Höltken 
 (Motorfl ug), Heike Niefer (Ultraleicht), 
Lena Maier (Hubschrauber), Sabine Theis 
(Segelfl ug), Ruth Haliti (Presse und Aus-
land), Claudia Altekemper (Finanzen). 

Neu dazugekommen ist Justine Kill 
 (Berufspilotinnen), die gerade am JHV- 
Wochenende ihre Einweisung auf der 
757 abschloss.

Hintergrund

Die Vereinigung Deutscher Pilotinnen 
(VDP) versteht sich als ein fl iegendes 
Netzwerk und beherbergt mit ihren 
über 250 Pilotinnen sämtliche Sparten 
der Luftfahrt: Motor-, Segel,- Hub-
schrauber- und Ultra leichtfl ug sowie 
Ballonfahrerinnen. Wer Mitglied wer-
den möchte, muss im Besitz einer gülti-
gen Fluglizenz oder in Aus bildung zur 
selbigen sein. Auch eine Mitgliedschaft 
als Fördermitglied ist möglich – übri-
gens auch für Männer. 

Text: Ruth Haliti/red.
Fotos: VDP

Alle Infos gibt es online unter 
www.pilotinnen.de.

Anfl ug auf 
Leipzig (EDDP)

Zwei Cessnas aus 
Nordrhein-Westfalen 
beim Auftanken



der adler  11/2022 Regionen  39

REGIONEN

Passt das Wetter, bietet der Nord-
schwarzwald rund um das Segelflug-
gelände Musbach der Fliegergruppe 
Freudenstadt beste Thermikverhält-
nisse. Das hat sich bis ins Saarland 
herumgesprochen: Wie schon im Vor-
jahr wollten rund 25 Mitglieder vom 
FSV Kusel, FSV Saarbrücken und der 
Akaflieg Saarbrücken eine Woche dem 
Flugvergnügen in Musbach bei ihrem 
Fluglager nachgehen. 

Bei nahezu perfekten Segelflugbedingun-
gen reisten die Gäste mit zwölf Segelflug
zeugen an. Richtig Eindruck verschaffte 
schon mal das wild-romantische Murgtal, 
als es von Rastatt in Richtung Freuden-
stadt ging. Vor Ort angekommen, bau-
ten die Gäste wie schon im Vorjahr im 
Grünen eine Tischreihe auf – das Essen 
nahm man so am Morgen wie am Abend 
rund um eine der Hallen ein. Nur einmal 
musste die ganze Gruppe wegen eines 
drohenden Regenschauers kurzfristig zum 
Abendessen mit der Tafel in eine der Flug-
zeughallen ausweichen. 

Nach dem Frühstück wechselten die 
Piloten in aller Ruhe gegen Mittag ins 
Cockpit, um erste Aufwinde im Flug-
zeugschlepp anzusteuern. Immer wieder 
waren sie von der großartigen Schwarz-

waldlandschaft begeistert. Bei ansprechen-
der Arbeitshöhe konnten sie entspannt 
und ohne großes Außenlanderisiko den 
Südschwarzwald und die Schwäbische 
Alb anfliegen und dabei Flugstrecken 
von bis zu 537 Kilometer absolvieren. 

Erinnerungen an frühere 
Veranstaltungen

Ansonsten stand das Genussfliegen hoch 
im Kurs. 79 Lenze jung, schaffte Siegfried 
Kölbel vom FSV Kusel 440 Kilometer 
über Teilen des Schwarzwalds und der 
Schwäbischen Alb. Gerne erinnerte sich 
Kölbel an frühere Flüge beim Hocken-
heimwettbewerb, die mehrmals über 
Musbach geführt hatten. Auch an den 
einstigen Skiwandertagen der Flieger-
gruppe Freudenstadt hatte er gerne teil-
genommen, denn als es in den 1980er-
Jahren noch richtig Schnee gab, waren 
Kölbel wie auch viele Luftsportler aus 
ganz Baden-Württemberg zum Lang- 
laufvergnügen angereist, um das Flug-
gelände von einer ganz anderen Seite 
kennenzulernen.

Neben dem Fliegen kam auch das Rah-
menprogramm nicht zu kurz. Wander-
wege und Radstrecken rund um Mus-
bach wurden erkundet, ein Ausflug zum 

Freudenstädter Marktplatz durfte eben-
falls nicht fehlen. Abkühlung konnte man 
sich in der nicht weit entfernten Erz- 
grube (Stausee) verschaffen, die ansons-
ten samt ihrer Umgebung mit die stärks-
ten Aufwinde im Nordschwarzwald liefert. 
Und auch ein Abstecher zur Mönchhof-
Sägemühle in Waldachtal brachte viel 
Spaß. 

Gelungener Abschluss

Am Abschlussabend ließ man gemeinsam 
mit den Freudenstädter Fliegern bei ei-
nem Abendessen das Fluglager ausklin-
gen. Ein Dank ging an den Vorsitzenden 
der Fliegergruppe Freudenstadt, Axel 
Reich, dafür, dass man alle Räumlichkei-
ten und die Infrastruktur nutzen durfte. 
Dickes Lob erhielt auch der Zweite Vor-
sitzende der Fliegergruppe, Karl Pfau, 
der nicht nur als Schlepppilot immer ein 
offenes Ohr für die Gäste hatte. 

Mit vielen neuen Eindrücken traten die 
Gäste den Heimweg Richtung Saarland 
an – sie waren sich einig, dass Musbach 
auch 2023 auf dem Urlaubszettel stehen 
wird.

Text und Foto: Lothar Schwark

MUSBACH WAR WIEDER EINE REISE WERT
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Auch in diesem Jahr  
hat es den Gastflug-
gruppen aus dem 
Saarland in Musbach 
gut gefallen
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Die Akafl ieg München und die 
Akafl ieg Hannover unterzogen ihre 
neu entwickelten passiven Sicher-
heitssysteme für Segelfl ugzeuge kürz-
lich einem krachenden Praxistest. 

„Kameras bereit! Messtechnik bereit! 
Crashfl äche frei! Drei – zwei – eins – 
los!“ Die Sicherung wird gelöst, der 
mit einem Crashtest-Dummy bemann-
te Segelfl ugzeugrumpf schwingt wie 
ein Pendel zu Boden und schlägt mit 

einem lauten Krachen auf dem Asphalt 
auf. 

Während die Akafl ieg Hannover in der 
Flugwerft Schleißheim eine Nachrüst-
lösung testete – einen mit Kohlefaser 
verstärkten Astir –, setzte die Akafl ieg 
München auf ein neu entwickeltes 
Crash cockpit, das sogenannte „CraCpit“. 
Darin sollen balkenförmige Verstärkun-
gen in den Seiten sowie optimierte Span-
ten ein Verformen des Cockpits ver-

hindern und im vorderen Bereich als 
Knautschzone wirken. 

Auch wenn die Auswertung der Ergeb-
nisse noch andauert, lässt sich so viel 
schon sagen: Beide Tests waren ein voller 
Erfolg und zeigten, dass die Akafl ieg- 
Entwicklungen die Überlebenschancen 
von Segelfl ugpiloten drastisch erhöhen 
können. Nun wird in Hannover und 
München weiter ausgewertet und nach 
Optimierungspotenzial geforscht. An-
schließend, so hoffen die Studierenden, 
können sie auch Segelfl ugzeughersteller 
von ihren Entwicklungen für mehr Sicher-
heit im Luftsport überzeugen.

CRASHTEST

MEHR SICHERHEIT IN SEGELFLUGZEUGEN

Infos und ein Video zum 
Crashtest gibt es unter 
http://www.akafl ieg.vo.tum.de/
de/ein-erfolgreicher-crashtag/ 
– oder direkt über den QR-Code.

Warten auf den Einsatz: Der Dummy am Start

  Der Astir-Rumpf kurz vor dem Crash

   Der Crash wurde von synchronisierten 
Hochgeschwindigkeitskameras aus 
verschiedenen Perspektiven gefi lmt

Text: Clemens Lippmann, 
Akafl ieg München

Fotos: Simeon Schmaus, Eirik Albretsen

FLUGSICHERHEIT
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GRATULATION

Johannes Lemmermeier hat am 28. Mai 
2022 seine Luisa geheiratet. Die Flieger-
gruppe Ellwangen stand nach der kirch
lichen Trauung Spalier und überbrachte 
dem Brautpaar die besten Wünsche für 
den gemeinsamen Lebensweg. Die Flieger-
gruppe Ellwangen gratuliert von ganzem 
Herzen zur Eheschließung! 

Text: Fliegergruppe Ellwangen 
Foto: Aschenputtel Studio  

Fotografie & Design

Es gibt Menschen im Verein, von de-
nen man das Gefühl hat, sie seien 
schon immer da gewesen. Dazu ge-
hört Peter Bruder von der Flieger-
gruppe Gaggenau, der kürzlich 80 
Jahre alt geworden ist.
 
Über 50 Jahre war Peter Bruder Mitglied 
im Verein, davon 45 Jahre ununterbrochen 
als Kassierer im Vorstand. Eigentlich  
trifft auf ihn der Begriff „Schatzmeister“ 
wesentlich besser zu, da er über die gan-
ze Zeit seiner Tätigkeit die Finanzen des 
Vereins sicher im Griff hatte. 

Einige Vorstandswechsel hat er während 
seiner Laufbahn erlebt, und mit seiner 
besonnenen Art konnte er manche Dif
ferenzen schlichten. Viele Jahre lang 
organisierte Peter Bruder die Fluglager 
im Verein, und um die Jugend hat er sich 
immer besonders gekümmert. In den 

späten 1980er-Jahren organisierte er 
im Winter auch Wellenfluglager in 
Vinon, wo er zusammen mit Erich 
Kretz im Twin Astir den Vereinshöhen-
rekord mit 8.000 Metern erflog. 

Anfang des neuen Jahrtausends erfüll-
te er sich einen Traum und erwarb  
zusammen mit Daniel Klumpp eine 
ASK 16, die von beiden gehegt und 
gepflegt wurde. 2016 verabschiedete 
sich Peter Bruder aus gesundheitlichen 
Gründen von der aktiven Fliegerei. 
Aber er ist eigentlich jeden Sonntag 
bei Flugbetrieb am Platz. Schon lange 
zum Ehrenmitglied ernannt, erhielt  
Peter Bruder 2019 zusätzlich für seine 
Verdienste die Goldene Ehrennadel 
des BWLV. 

Die Fliegergruppe Gaggenau gratuliert 
Peter Bruder sehr herzlich zum 80. Ge-

burtstag und wünscht ihm noch viele 
weitere gute und gesunde Jahre!

Text: Nikolaus Hertweck/red.
Foto: Alexander Gilles

FLIEGERGRUPPE ELLWANGEN

HERZLICHE GRATULATION ZUR HOCHZEIT!

FLIEGERGRUPPE GAGGENAU

ZUM 80. GEBURTSTAG VON PETER BRUDER

Start in die gemeinsame  
Zukunft: Das Brautpaar der  
Fliegergruppe Ellwangen

Peter Bruder hat sich um die Fliegergruppe Gaggenau sehr verdient gemacht
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TECHNIK

Lufttüchtigkeitsanweisungen:

Schempp-Hirth Flugzeugbau GmbH 
EASA AD 2022-0076; entspr. D-2022-122
Technische Mitteilung TM A.532-9  und TM 627-3
Betroffen: Typ:	� Ventus-3; Baureihe Ventus-3M 

Arcus T; Baureihe Arcus M und  
Baureihe Arcus 

Gegenstand:	� Einführung einer täglichen Kontrolle des 
unteren Seitenruder-Beschlags, 
Anpassung von Handbuchseiten

Vorgang:	 siehe TM
Dringlichkeit:	 siehe TM
Maßnahmen:	 siehe TM 

Schempp-Hirth Flugzeugbau GmbH 
EASA AD 2022-202; entspr. D-2022-138
Technische Mitteilung TM 396-21 und TM 890-17
Betroffen: Typ:	� Duo Discus und Duo Discus T 

Baureihen: Duo Discus, Duo Discus C und  
Duo Discus T

Gegenstand:	� Wartungsinformation zur Brems- 
klappenanlage

Vorgang:	 siehe TM
Dringlichkeit:	 siehe TM
Maßnahmen:	 siehe TM 

Alexander Schleicher Segelflugzeugbau GmbH & Co
EASA AD 2022-0146; entspr. D-2021-208R1
Technische Mitteilung TM 29 Ausgabe 2
Betroffen: Typ:	� ASW 15; alle Baureihen und Werknummern, 

die mit flügelseitigen Wurzelrippen aus 
Holz gebaut wurden.

Gegenstand:	 Überprüfung der flügelseitigen Wurzelrippen
Vorgang:	 siehe TM
Dringlichkeit:	 siehe TM
Maßnahmen:	 siehe TM 

Technische Mitteilungen:

TM Nr. 9.13
Limbach Flugmotoren
Betroffen:	� Motoren der Baureihen: 

L 1700, L 2000, L 2400
Dringlichkeit: 	 ab sofort
Gegenstand:	� Betriebszeit zwischen zwei Grund- 

überholungen (TBO)
Anlass:	� Vorliegen ausreichender Betriebs

erfahrungen mit Motoren der o.g.  
Baureihen

Vorgang und 
Maßnahmen:	 Siehe TM

TM Nr. 11.5
Limbach Flugmotoren
Betroffen:	� Motoren der Baureihen: 

L 1700, L 2000, L 2400
Dringlichkeit: 	 Nach Auftreten der Störung
Gegenstand:	� Nachprüfung von Flugmotoren nach  

Stoßbelastung
Anlass:	� Immer noch bestehen unterschiedliche 

Ansichten in wie weit Motoren nach  
einer Stoß- oder Biegebelastung der 
Luftschraube zu überprüfen sind.

Vorgang und 
Maßnahmen:	 Siehe TM

TM Nr. 20.4
Limbach Flugmotoren
Betroffen:	� Motoren der Baureihen: 

L 1700, L 2000, L 2400
Dringlichkeit: 	 ab sofort
Gegenstand:	� Zündmagnet Slick 4030, 4201,  

4230, 4301, 4330
Anlass:	� Änderung der Wartungsintervalle für  

Slick-Magnete
Vorgang und 
Maßnahmen:	 Siehe TM

TM Nr. 76
Limbach Flugmotoren
Betroffen:	� Motoren der Baureihe: 

L 2400
Dringlichkeit: 	 ab sofort
Gegenstand:	 Ansaugrohre
Anlass:	� Bei vereinzelten Motoren ist ein unzu

lässiges Axialspiel der Ansaugrohre 
festgestellt worden. Um diesen Zustand  
zu korrigieren, müssen alle vier Ansaug- 
rohre ersetzt werden.

Vorgang und 
Maßnahmen:	 Siehe TM

Hinweis: Der BWLV weist ausdrücklich darauf hin, dass 
AD/LTA mit der öffentlichen Bekanntmachung in den 
Nachrichten für Luftfahrer rechtswirksam werden. In den 
AD/LTA angegebene Termine und Fristen sind auf das 
Veröffentlichungsdatum bezogen.

Text: Matthias Birkhold

BITTE BEACHTEN:

DIE TECHNIK ERINNERT
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Anmeldungen zu den Lehrgängen können nur berücksichtigt 
werden, wenn die Voraussetzungen nach den „Richtlinien für 
die Ausbildung des Technischen Personals im DAeC“ erfüllt 
sind. Der Anmeldung müssen die verlangten Unterlagen wie 
Lichtbild bzw. Technischer Ausweis beiliegen. Die Ausschrei-
bung und Durchführung erfolgt vorbehaltlich möglicher Ände-
rungen der EASA Part 66 Regularien für Technisches Personal. 
Die Technischen Lehrgänge vermitteln das erforderliche Fach-
wissen zur Ausübung der Pilot/Owner-Rechte bei Wartungsar-
beiten, wie in Part ML, Anlage2 beschrieben.
Übernachtungen auf dem Klippeneck beinhalten das Frühstück. 

Angegebene Preise sind für BWLV-Mitglieder! 

Es gilt die aktuelle Stornierungsrichtlinie des Baden-Württem-
bergischen Luftfahrtverbandes.

1. Zellenwart-Lehrgang (Holz- und Gemischtbauweise sowie 
FVK-Bauweise) (B) 
am Segelfluggelände Klippeneck
	 vom 06.02. bis 11.02.2023
	 vom 06.03. bis 11.03.2023
	 vom 30.10. bis 04.11.2023
	 vom 27.11. bis 02.12.2023

Eigenbeteiligung 400 Euro für die Ausbildung und Unterkunft. 
Die Kosten für Anreise und Verpflegung sind in dieser Gebühr 
nicht enthalten.

2. Werkstattleiter-Lehrgang (B) am Segelfluggelände 
Klippeneck
	 vom 16.01. bis 21.01.2023 WL2  
	 (Werkstattleiter für FVK-Bauweise)
	 vom 13.11. bis 18.11.2023 WL1  
	 (Werkstattleiter für Holz- und Gemischtbauweise) 
	
Eigenbeteiligung 500 Euro für WL2; 440 Euro für WL1 für die 
Ausbildung und Unterkunft. Die Kosten für Anreise und Ver-
pflegung sind in dieser Gebühr nicht enthalten. 

3. Motorenwart-Lehrgang (Motorsegler und UL) (B) am 
Segelfluggelände Klippeneck
	 vom 12.04. bis 15.04.2023 (M1)   
	 vom 04.10. bis 07.10.2023 (M1)                 

Eigenbeteiligung 380 Euro für die Ausbildung und Unterkunft. 
Die Kosten für Anreise und Verpflegung sind in dieser Gebühr 
nicht enthalten. Bei diesem Lehrgang werden ausschließlich 
Kenntnisse über die Wartung von UL- und Motorseglermoto-
ren vermittelt. Die Berechtigung für kleine Reparaturen an der 
Zelle muss im Zellenwart-Lehrgang erworben werden. Der An-
meldung ist eine Einweisungsbescheinigung beizufügen,  
aus der hervorgeht, dass der Anwärter Musterkenntnisse be- 
sitzt und mindestens an einer 100-Stunden-Kontrolle mitge-

wirkt hat. (Entsprechende Formulare können beim BWLV ange-
fordert werden.)

4. Motorenwart-Lehrgang (Flugzeuge) am Flugplatz Ammer-
buch (B)
	 am 07./08.07.2023 (M2) 

Eigenbeteiligung 300 Euro für die Ausbildung. Die Kosten für 
Anreise, Unterkunft und Verpflegung sind in dieser Gebühr nicht 
enthalten. Aus Gründen der Effektivität werden maximal zehn 
Teilnehmer zugelassen. Bei diesem Lehrgang werden ausschließ-
lich Kenntnisse über die Wartung von Flugzeugmotoren ver-
mittelt. Der Lehrgang ist als Weiterbildungslehrgang für Motor-
seglerwarte alter Prägung und Motorenwarte MS/UL (neuer 
Prägung) zu verstehen. Die Berechtigung für kleine Reparaturen 
an der Zelle muss im Zellenwart-Lehrgang erworben werden.

5. Fallschirmwart-Lehrgang am Segelfluggelände Klippeneck
	 am 02./03.12. und 09./10.12.2023

Eigenbeteiligung 310 Euro für die Ausbildung und Unterkunft. 
Die Kosten für Anreise und Verpflegung sind in dieser Gebühr 
nicht enthalten. 

6. Flugzeugschweißer-Wiederholungsprüfung
entfällt für 2023. Die Prüfung wird alle zwei Jahre durchgeführt.

Alle Lehrgänge, für die ein Antrag auf bezahlte Freistellung 
im Sinne des Bildungszeitgesetzes möglich ist, sind mit 
einem (B) markiert. Informationen hierzu finden Sie auf 
der BWLV-Homepage (www.bwlv.de).

Meldeschluss
ist jeweils drei Wochen vor Lehrgangsbeginn mit dem ent
sprechenden Formblatt an:
Baden-Württembergischer Luftfahrtverband
BWLV-Technischer Betrieb
Scharrstraße 10
70563 Stuttgart

Unter dieser Anschrift sowie auf der BWLV-Homepage sind die 
genannten Formblätter erhältlich.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Die Reihenfolge des Eingangs 
entscheidet über die Vergabe der Plätze. Nach Eingang der 
Lehrgangsgebühr werden die Lehrgangsunterlagen verschickt. 
Den Teilnehmern wird empfohlen, sich vor dem Lehrgang mit 
den Unterlagen zu beschäftigen, denn während des Lehrgangs 
besteht wenig Gelegenheit hierzu.

Bewerber, die nicht BWLV-Mitglied sind, bezahlen einen 
erhöhten Gebührensatz.

Text: Matthias Birkhold

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

BWLV-TECHNISCHER BETRIEB

AUSSCHREIBUNG DER  
TECHNISCHEN LEHRGÄNGE 2023 STAND 10/22
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Nachweis von Praxiserfahrung ist 
durch Arbeiten an 25 Tagen inner-
halb von zwei Jahren erforderlich.

Warte und Werkstattleiter, die eine 
 L-Lizenz auf Grundlage der EASA Teil-66 
beim LBA beantragt und erhalten haben, 
müssen einiges beachten, um sich regel-
konform zu verhalten. Auf zwei Ein-
schränkungen, die in der Vergangenheit 
manches Mal zu Problemen geführt 
 haben, möchte der Bundesausschuss 
Technik besonders hinweisen. 

Erstens: In der Lizenz sind diverse Ein-
schränkungen für Arbeiten eingetragen. 
So dürfen zum Beispiel Arbeiten an 
 Motoren nur im Rahmen der Piloten-/
Eigen tümer-Instandhaltung vorgenom-
men werden. Bitte lesen Sie die Eintra-
gung zu den Einschränkungen sorgfäl-
tig durch und beachten Sie sie auch!

Zweitens: Die vom LBA ausgestellte Li-
zenz hat eine Gültigkeit von fünf Jahren. 
Anschließend muss sie verlängert wer-
den. In den ersten zwei Jahren gilt die 
Lizenz auf Grundlage der Erteilung. Da-
nach müssen Inhaber der L-Lizenz ihre 
praktische Erfahrung auf den einzelnen 
Gebieten der Lizenz nachweisen, um 
ihre Rechte weiter ausüben zu dürfen 
(ähnlich der Fluglizenz, die auch eine 
gewisse Anzahl von Starts und Stun-
den vorschreibt, um weiterhin fl iegen zu 
dürfen). 

Hier schreibt die EASA praktische Er-
fahrungen an 100 Tagen innerhalb von 
zwei Jahren vor. Da diese Vorgabe für 
Lizenzinhaber, die nicht hauptberufl ich 
an Flugzeugen arbeiten, kaum einzuhal-
ten ist, hat das LBA diese Anforderung 
auf Arbeiten an 25 Tagen innerhalb von 
zwei Jahren reduziert. 

Diese Praxiserfahrung müssen Lizenz-
inhaber nachweisen! Das bedeutet: 
Wann immer Lizenzinhaber nach Voll-
endung der ersten zwei Jahre Arbeiten 
am Flugzeug durchführen, müssen sie 
belegen können, dass sie in den voran-
gegangenen zwei Jahren mindestens 
25 Tage an Flugzeugen gearbeitet ha-
ben. Praktisch bedeutet das, dass sie im 
Durchschnitt alle vier Wochen eine Frei-
gabebescheinigung ausstellen müssen, 
die gesammelt in einer Liste dokumen-
tiert wird. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die 
Freigaben das gesamte Spektrum der 
ausgeübten Rechte abdecken. Wer also 
Arbeiten im Bereich des Holz- und 
Kunststoffbaus vornehmen will, muss 
auch praktische Erfahrungen auf diesen 
Gebieten nachweisen können. Die Frei-
gabebescheinigungen müssen im Nach-

EASA-L-LIZENZ

FREIGABEBERECHTIGUNG NACH TEIL-66

FAQ zu Anforderungen 
des LBA:
https://www.lba.de/DE/Technik/
TechnischesPersonal/
Personal/Teil-66/FAQ_Teil-66_
neu/FAQ_node.html

Liste (Muster) zum 
Nachweis relevanter und 
komplexer Tasks:
https://www.lba.de/Shared-
Docs/Downloads/DE/T/T2/
T22/66/Formulare/Anlage_1_
zur_19-L_Logbuch-Kategorie.
html?nn=2218118

gang zu Nachweiszwecken zugänglich 
sein, entweder im direkten Zugriff oder 
als Kopie/Scan in der persönlichen Ab-
lage. 

Text und Foto: Harald Görres, 
Vorsitzender Bundesausschuss 

Technik
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Karsten Schröder verstärkt die DAeC- 
Bundesgeschäftsstelle in Braunschweig 
seit dem 1. Juli 2022 als Referent Technik 
und Umwelt. Der Diplom-Maschinen-
bauingenieur der Fachrichtung Luft- und 
Raumfahrttechnik ist seit frühester Kind-
heit leidenschaftlich mit dem Luftsport 
verbunden. Bereits seit seinem fünften 
Lebensjahr begeistert er sich für die 
 Modellfl iegerei. Neben seinem Studium 
widmete er sich der Gleitschirmfl iegerei, 
machte 1996 seinen UL-Flugschein und 
erwarb im Jahr 2000 die Motorfl uglizenz 
(LAPL-A). 

Nachdem der stolze Besitzer einer 
 Wassmer WA-51A mehr als 25 Jahre 
lang Erfahrung als Projektmanager im 
Maschinen- und Anlagenbau gesammelt 
hat, ist er nun auch berufl ich bei seiner 
wahren Bestimmung, dem Luftsport, an-
gekommen. Karsten Schröder ist unter 
Telefon 0531/ 23540-40 bzw. per E-Mail 
unter k.schroeder@daec.de zu erreichen.

Text und Foto: DAeC

REFERAT TECHNIK

NEUER DAEC-MITARBEITER 

Karsten Schröder verstärkt als neuer Referent 
Technik und Umwelt die DAeC-Bundesgeschäftsstelle

DAEC-NEWS

Die Bundeskommission Motorfl ug im 
DAeC ermöglicht die Verwendung 
von bleifreiem Flugbenzin UL91.

Bereits in den 1980er-Jahren hat sich der 
DAeC für bleifreies Fliegen in Deutschland 
und Europa eingesetzt und die in den 
USA für etliche Flugzeuge und Motoren 
erarbeiteten ergänzenden Musterzulas-
sungen (EMZ, englisch: STC) in Europa 
genehmigen lassen. Seither sind Hunder-
te von Flugzeugen in Deutschland und 
Europa mit dieser EMZ ausgestattet wor-
den und können bleifreies Benzin (Mogas) 
verwenden. 

Nun hat der Hersteller Lycoming in der 
jüngsten Revision seiner SI1070 die Ver-
wendung von bleifreiem Flugbenzin UL91 

UL91

UMRÜSTUNGS-KIT AB SOFORT BEIM 
DAEC ERHÄLTLICH

ausführlich erörtert. Zeitgleich wurde der 
UL91-Kraftstoff herstellerseitig für große 
Teile der Cessna-Baureihen zugelassen. 
Daraufhin hat die Bundeskommission 
Motorfl ug unter der Leitung von Arnold 
Grubek die ohnehin mit der Einführung 
eines bleifreien Ersatzkraftstoffs für Avgas 
100LL beauftragte „Task Force Flug-
benzin“ gebeten, für alle Mitglieder des 
DAeC eine kostenlose und im Einklang 
mit den einschlägigen Vorschriften mög-
liche Umrüstung qualifi zierter Motoren 
zu schaffen. 

Im Ergebnis hat die Task Force, der neben 
dem baden-württembergischen Motor-
fl ugreferenten Axel Boorberg auch der 
saarländische Motorfl ugreferent Thomas 
Albuzat und der Referent Technik der 

Bundeskommission Motorfl ug, Thorsten 
Zwick, angehören, einen Vorlagensatz 
erstellt, der unter www.ul91.de kosten-
frei bestellt werden kann.

Weitere Infos gibt es unter 
www.daec.de/fachbereiche/
luftfahrttechnik-betrieb/kraft-
stoff-ul-91-umruestung/ – oder 
direkt über den QR-Code.

Text: DAeC
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

04.11.22	 06.11.22	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

08.11.22		  SF	 Hauptversammlung SBW-Förderverein, 19 Uhr – Info: www.sbw-foerderverein.de	 Gaststätte Hahnweide

12.11.22		  A	 Pilotentag der DFS – Info: www.dfs.de	 Langen b. Frankfurt/Main

12.11.22		  MF	 BZF I Zusatz – Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck

12.11.22	 13.11.22	 MD	 3. u. 4. Teilwettbewerb DMM u. Rangliste F1D – Info: eder-h@arcor.de	 Ingolstadt/BY

13.11.22	 19.11.22	 MF	 22. FAI-WM Rallyeflug – Info: www.fai.org	 Brits/Südafrika

14.11.22	 19.11.22	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

18.11.22		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)

20.11.22		  A	 Ordentliche BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Filderhalle Leinfelden

20.11.22		  A	 HKF-Mitgliederversammlung (im Anschluss an die BWLV-Mitgliederversammlung)	 Filderhalle Leinfelden

20.11.22		  MD	 BW-Meisterschaft Saalflug – Info: beschwende@t-online.de	 Schorndorf

26.11.22	 27.11.22	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

02.12.22	 04.12.22	 LJ	 Gipfeltreffen BWLV-Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de	 N.N.

03.12.22		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck

03.12.22	 04.12.22	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

12.12.22	 15.12.22	 MD	 WM Saalflug F1D – Info: www.daec.de	 Slanic/Rumänien

16.12.22		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)

13.01.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)

16.01.23	 21.01.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

03.02.23	 05.02.23	 LS	 Bundesweites Treffen d. Luftsportlerinnen (Hexentreffen) – Info: folgt	 Schloss Diez/Rheinland-Pfalz

06.02.23	 11.02.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

10.02.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)

10.02.23		  SF	 Info-Abend DFS u. AK Sektoren, 19.30 Uhr	 Schloßberghalle, Dettingen/Teck

24.02.23	 26.02.23	 SF	 (B) Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck

03.03.23	 05.03.23	 SF	 (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck

06.03.23	 11.03.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

10.03.23	 11.03.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 N.N.

17.03.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)

12.04.23	 15.04.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

03.07.23	 07.07.23	 LS	 Frauen WSPA-Seminar – Info: www.womensoaring.org	 Flugplatz Übersberg

07.07.23	 08.07.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch

02.09.23	 15.09.23	 SF	 (B) Praktischer Ausbildungslehrgang FI(S)-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck

04.10.23	 07.10.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

13.10.23	 14.10.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 N.N.

30.10.23	 04.11.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

13.11.23	 18.11.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

27.11.23	 02.12.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

02.12.23	 03.12.23	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

09.12.23	 10.12.23	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Bitte beachten: Alle Termine finden unter Vorbehalt statt. Einige könnten bereits abgesagt worden sein oder noch abgesagt werden. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser Ausgabe war angesichts der Coronasituation nicht klar, wie sich die Dinge weiterentwickeln. Bitte fragen Sie im Zweifelsfall 
direkt beim jeweils angegebenen Info-Kontakt an, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet!

BWLV-TERMINSERVICE 2022/23� (Alle Angaben ohne Gewähr)

BWLV-MITTEILUNGEN
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Ende Juli verstarb Horst-Fritz Deimel, ge-
nannt Fritz Deimel. Er begann 1953 mit 
dem Segelflug in Werl und Dortmund-
Brake. Es finden sich Flugzeuge in den 
Anfangsjahren in seinem Flugbuch wie 
SG 38, Gö-4 und Doppelraab. Während 
des Studiums in Bingen am Rhein flog er 
in Langenlonsheim. Nach dem Studium 
waren die Vereine Lünen und Emmerich 
die Vereine, die ihn prägten. 

Im April 1966 trat Fritz Deimel in die 
Akademische Fliegergruppe Freiburg ein. 
1966 fing er auch bei der damals noch 
neuen Flugschule Heinz Harter mit dem 
Motorflug an. Mit Motorflugzeugen flog 
er nach Italien, Spanien, Marokko und 
Norwegen. 1971 wechselte er zum Mark- 
gräfler Luftsportverein nach Müllheim. Er 
blieb bis zu seiner Erkrankung 2013 über 
60 Jahre aktiver Pilot.

Trotz des Wechsels blieb er auch der Aka-
demischen Fliegergruppe Freiburg verbun
den. Fritz Deimel nahm ab 1967 regel-
mäßig an der Freiburger Segelflugwoche 

Am 30. Juli starb im Alter von 78 Jahren 
Rudolf Bohn in Schwäbisch Hall. Der SFC 
Schwäbisch Hall verliert in ihm einen 
Segelflug- und Motorsegler-Fluglehrer, der 
mit unermüdlichem Einsatz jahrzehnte-
lang die Flugausbildung prägte.

Wer bei Rudolf Bohn das Fliegen lernte, 
kann bestätigen: Bohn gehörte zu denen, 
die einem das feinfühlige Fliegen beibrin-
gen. Nein, nicht mit der ganzen Hand am 
Knüppel zerren, wenige Finger und vor-
sichtige Ruderausschläge reichen voll-
kommen.

Umsichtig, auf Sicherheit aus und durch-
aus mahnend, aber stets respektiert  
und engagiert. Wie motiviert man den 
„Funksprech“-Kurs? Man lädt eine Tower-
Lotsin ein. Wie lernt man als junger Pilot, 
was nach dem Abkippen droht? Nur, in-
dem man selbst in seiner Flugausbildung 
das Trudeln erlebt. Rudolf Bohn setzte bei 
seinen Schülern das Trudeln gewissenhaft 
auf den Lehrplan. Das färbte ab, der Spitz-
name „Trudel-Rudel“ war geboren. 

teil, welche die Akademische Flieger-
gruppe Freiburg jedes Jahr organisierte. 
Hier gelang es ihm, mit der Ka 6, LS1 und 
der DG 300 oft vordere Plätze zu er
fliegen. Der Streuselkuchen seiner Ehe-
frau Elfriede, den es während des Wett-
bewerbs gab, ist heute noch legendär.

Die Verbundenheit zur Akademische Flie-
gergruppe Freiburg zeigte sich unter an-
derem auch, als die Akaflieg 1981 plan-
te, eine Halle zu bauen. Fritz Deimel war 
Bauingenieur im Bereich Stahlbau, Stahl-
bauhallen waren sein Fachgebiet. So ent-
stand unter anderem durch ihn die Flug-
zeughalle in Freiburg. Fritz Deimel er- 
hielt dafür von der Akaflieg Freiburg die 
Ehrenmitgliedschaft. Eine ähnliche Halle 
wurde dann auch mit seiner Unterstüt-
zung beim Markgräfler Luftsportverein 
auf dem Müllheimer Segelfluggelände 
gebaut.

Die Akaflieg Freiburg und der Markgräf-
ler Luftsportverein werden Fritz in Ehren 
gedenken. 

Rudolf Bohn fing mit dem Fliegen 1962 als 
18-Jähriger an. Modellfliegen konnte er 
schon, mit Jugendfreund Manfred Weiher-
mann ging es am Wochenende zum Se-
gelfluggelände nach Weipertshofen – eine 
Flieger-Freundschaft, die ein Leben lang 
halten sollte. Ehefrau Gisela war dann nicht 
ganz unschuldig, dass der Flugplatz Schwä-
bisch Hall – näher bei Job und zu Hause bei 
den Kindern – die nächste Station wurde. 

Flugschüler zum Soloflug bringen, Motor-
segler-Touren mit Frau und Nachbarn, ei-
gene Flüge in dem Kestrel, aber auch oder 
Wackelkontakte und knarzende Kopf
hörer? Rudolf Bohn als Elektrotechniker 
kümmerte sich um Bord- und Gebäude-
elektronik, auch bei kniffligen Fällen. Aus 
„g’schwind mal reparieren“ wurden mit-
unter Nächte im häuslichen Werkkeller, 
aber: Er hat alles repariert bekommen.

2008 folgte aus gesundheitlichen Grün-
den das Ende der Fliegerkarriere. Familie, 
Nachbarn und der Enkel standen nun im 
Mittelpunkt. Doch kurz zuvor ließ Rudolf 

Text: Gerhard Lehmann, Akaflieg 
Freiburg/Arno Breitenfeld, Markgräfler 

Luftsportverein Müllheim
Foto: Arno Breitenfeld

Bohn sich noch einmal auf etwas Neues 
ein: Gummiseilberechtigung mit dem SG 
38. Sein Gewichtsvorteil war Trumpf: So 
flog Bohn mit jeweils zwölf Sekunden weit 
länger als die Hopser des anderen, die 
deutlich jüngere Piloten waren.

Text: Aurel Butz
Foto: Michael Weikert

ABSCHIED

TRAUER UM FRITZ DEIMEL

NACHRUF RUDOLF BOHN –  
FLIEGEN MIT FEINGEFÜHL

Die Akaflieg Freiburg und der 
Markgräfler Luftsportverein 
Müllheim haben in Fritz Deimel 
einen langjährigen, engagierten 
Fliegerkameraden verloren

Gegen Ende seiner Fliegerkarriere 
holte Rudolf Bohn nach, was  
ihm bis dato fehlte: die Gummiseil
berechtigung auf dem SG 38



LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Flugsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellfl ug, Gleit-
schirmfl iegen, Fallschirmspringen, Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. Werde auch du ein Mitglied in 
dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stutt-
gart. Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfah-
rung und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessen-
ten gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos fi nden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat: Ansprechpartner Telefon-Nr. E-Mail-Adresse
  0711 22762- 0
Geschäftsführung Klaus Michael Hallmayer - 0 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen Martin Bayer -21 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport Bernd Heuberger -22 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe Simone Bürkle -23 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung Petra März -24 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung Martina Dobrinkat -26 dobrinkat@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb Matthias Birkhold  -30 birkhold@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM NOVEMBER 2022
ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT!

(B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang

04. – 06.11.2022 Klippeneck
 Info: www.bwlv.de

Hauptversammlung SBW-Förderverein

08.11.2022 Gaststätte Hahnweide
 Info: www.sbw-foerderverein.de

Pilotentag der DFS

12.11.2022 Langen bei Frankfurt/M. 
 Info: www.dfs.de

BWLV-Mitgliederversammlung

20.11.2022 Filderhalle Leinfelden 
 Info: www.bwlv.de

HKF-Mitgliederversammlung 

20.11.2022 Filderhalle Leinfelden 
 Info: www.hanns-kellner-fonds.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.


